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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem privilegio ,
8 . L I. R ^ R.

"Michail : Hannover ; Bekanntmachung vom Magistrat. Wien . Negensbueg , Kuisatchurg stimmt auch für
Stimmengleichheit . Schopfheim ; Geburtsfest Carl Friedrichs . Stuttgart. Brussel ; große Lhat-gt,, : au den pu¬
sten Amsterdam ; traurige Nachrichten auö Malaga . Haag . London ; Eroberung der Holland . Cvlonien Sunna »»?
Demerari und Effequebo ; Tod des Herzogs von Berry. Venedig .

Deutschland
Hannover , den , 8. Nov .

Vorgestern ist hier eine Bekanntmachung des Magi¬
strats erschienen , worin folgendes verordnet wird : „ Al¬
les , was an Waffen , Munition , Kleidungs - undEqui¬
pagestücken jeder Art , der hannoverischen Armee , oder
deren einzelnen Regimentern gehörig , es fcy in Maga¬
zinen oder in der Verwahrung einzelner Personen , sich
befinden mag , ist von denjenigen Personen , welche sie
in Verwahrung oder unter Händen haben , binnen 48
Stunden in dem Bürean des Herrn Kommandanten ,
Generals Scbinner, unfehlbar anzuzeigen und abzuliesern ,

1 bei Strafe militärischer Erekution . Keinem Einwohner
hiesiger Stadt ist erlaubt , Waffen zu tragen , und nie¬
mand darf mit einer Jagdflinte ausgehen, wenn er nicht

z mit einer , von dem Herrn General Schinner besonders
dazu kitheilten Erlaubniß versehen ist . Auch müssen alle
hier ankvmmende Fremde ohne Unterschied sogleich ange¬
zeigt werden "

Von der hiesigen Garnison ist ein Kommando nach
der Grän,e marschiert , um einen Rtkrment ansport auS
Frankreich hieher zu führen.

Seit einiger Zeit befindet sich der General Piccard
hier Derselbe wohnt öfters den Ab iestrunaen der Re-
rnomepferde bei , welche verschiedene Roßhänd ex m
Langenhagen für das sranMche Gouvernement zn lie¬

fern übernommen haben. Diese Pferde , 2500 an der
Zahl , kommen größtcntheils aus dem Holsteinischem

Die Gvid. s des Obergcri . Monier erhalten in Kur¬
zem neue Monturen von grünem Tuche mit orangefar¬
bigen Ausschläge » , ferner : Mäntel , Stiefel , Mütze»
und complctes Reitzeug rc . wozu eine Summe von eini¬
gen und 2ococ- Rthlrn . erforderlich ist. — Der Berei¬
ter Eifindecher hat , dem Vernehme « nach , vom erste ».
Conlul izo Carolins zum Geschenk erhalten.

Wim , vom 20 Nov.
Bcy der großen Tafel , welche der sranz. Botschafter

am io. d. zur Gedächtnißfeier des gestifteten Konsula¬
tes gegeben , nnd bas diplomatische Korps dam einqcla-
den hat , will man bemerk , haben, daß der kursächs . Gcsand-
te und der russ. Geschäftsträger , als ungemoen nberaa »-
gen worden siyen — Am iz d . bat der spanische Bot¬
schafter das Geburtsfest seines Königs mit einer sehr
kostbaren Tafel gestiert, bey welcher die meisten hiesige»
und fremden Minister , auch der engl . Geschäftsträger ,
Stuart , als geladener Gast erschienen sind. — In der
vorigen Woche ist der stanz. Bürger Merey d'Argrntm
mit der Tochter des Fürsten Paar getraut worden , und
der franz. Botschafter Cbampaqny hat solcher Funkti¬
on als Zeuge bciqewohnt Am 4 . d. als am Carlsraae ,
hat der Herzog von Sachsen - Teichen seinem Neffen
dem Erzherzog Carl 40000 g. zum Eingebinde gegeben
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und such die Dimerschaft desselben sehr reichlich beschenkt.
— Bey dem am IZ d gehaltene» Cercle, ist bemerkt
worden , daß Se. kaiserl . Mas . sich recht lange mit
dem preuß. Gesandten , Grafen von Keller , unterredct
haben. — Der Gras von Bentheim , hat als Erbe der
Grafschaft Bentheim , um die kais. Bele - nung angesucht,
welche demselben auch versprochen worden ist.

Regensdurg vom 24. Nov.
In der Reichstagssizung am - r . dies stimmte auch

Kursalzburg ab , und zwar , wie folgt : „ Se kurfürstl.
Durchlaucht haben Höchstihre Gesandtschaft angewiesen ,
in Betreff des in dem kaiserl. allergnadigjien Kommis«
ffoi'.sdekret vom 27 April d. I . noch ausgeschledenen
Gegenstandes der Stimmen im Neichssürstenracbe fol¬
gende Abstimmung Namens Sr . kurfürstl. Durch 'aucht
zu Protokoll zu geben : Seit dem westphalischen Frieden
war man bemüht , die Parität zu erhalten , wenigstens
keine Gelegenheit zu versäumen , um sie zu erreichen .
Dir versassungsmästge Gewohnheit billigte dieses Bestre -
ben . Derjenige Tbeii der Stande also , für welchen
von kaiserl Mai . in dem höchstverehrlichen , zur Erhal.
kung der Verfassung insbesondere abzweckenden Hosde-
krete die Herstellung und Erhaltung der Parität auch

- jezt seiner Seibsierha' tung wegen verlangt wird , kann
sogar nach den Grundtäzen der Billigkeit des Beifalls
versichert seyn . Se. kurfürstl. Durchl. aehen demnach
in den reichsoberhauptlichen Antrag zu Herstellung der
Parität durch Einführung der hierzu erforderlichen Anzahl
Stimmen , worüber Hßchstdieselbe das Nähere nach,;»»
tragen Sich Vorbehalten , vollkommen ein , und glauben
daher, daß in dessen Gemäßheit bas Reichsgutachten zu
erstatten sey.

Se. Maj . der Kaiser haben dem österreichischen Di¬
rektorial - Minister , Frhrn . von Fahnenberg , auch die
Führung der Stimmen von Trident und Brixen über¬
tragen . — Die Zahl der activen Stimmen im Für-
stencollegio besteht bey den jetzigen Deliberationenaus29
katholischen und 51 protestantischen. — Es ist ungegrün-
de ! , daß der Frhr . von Fahnenberg eine andere Bestim¬
mung erhalten Hab« , er bleibt vielmedr auf seinem bis-
herigen Posten zu Negensburg . — Der Neichshofrath
hak unter dem 28. Oct . rin sehr merkwüdiqes N -indz .
tum 8MS clausula gegen Nassau - Weilburg weqen
eines kur - trierischeu Anlehens von 12 Mill . fi. erlassen .
Der Fürst hat nach demselben die Jmpetranten in den
Genuß des reinen Ertrags von dem Selterser Brunnen
biß zu der aus der dereinst zu pflegenden Abrechnung sich

. ergebenden gänzlichen Ablage des CaMIs liebst Zinsen
wieder einzusetzen , sich aller weiter« Störung und eigen¬

mächtigen sactischen Verfahrens zu enthalten , hierüber
genügsame Caution zu leisten , und sammlüche verursach¬
te Schaden und Kosten zu ersetzen. Es ist dieses das
erste rcichshofrächliche Erkcnntniß in Bezug auf den De¬
putationsschluß , und wird zugleich zur Nichkschur bey
den vielen Processen über reichsständische Anlehen die¬
nen .

Schopfheim im Badischen , vom 24 . Nov.
Vorgestern den 22 Nov. war für hiesiges Städtchen,

welches sich immer durch seine treue Anhänglichkeit an
unfern besten und geiiebtestcn t' audesvater auszeichirew ,
ein Tag der Freude . Wir feyerten Höchstdessen 7 -ztcn
Geburtstag und verbanden damit die Freude über Höchst-
desselben Erhebung zur Knrsürstcnwörde . Das Stadt-
geschüz kündigte die Fcyer des Tages an woraus sich
die geist und weltliche Dienerschaft sammt dem Magi¬
strat auf dem Nathhaus versammelte , worauf die Com¬
pagnie Stadtmlliz in schönster Ordnung hcranrükte , um
die 2 Fahnen , sowohl der Stadt als der Compagnie in
Empfang zu nehmen. Die gesammte Schuljugend stand
ebenfalls , mit Blumen und Kränzen geziert , vor dem
Rathhause , eröffnete dann den Zug von da in die Kir¬
che , wo Herr Special Dreuttel nach vorhergegaogener
Kirchenmusik und einer durch die Schulkinder abgesun-
genen , auf diese frohe Begebenheit passenden Arie , vor
einer zahlreichen Versammlung eine kurze zweckmäßige
Rede hielt. Die Heissesten Wünsche für das Höchste
Wohl unsers Durchlauchtigsten Kurfürsten und des ge-
sammten Kurfürstl . Hauses stiegen dabcy empor , und
dann wurde der Armen dahier mit Unkerstüzung bedacht.
Die StadtCompagnie gab Nachmittags Beweise ihrer
Fertigkeit im Exerciren , und die nachfolgende Tageszeit
wurde mit einem fröhlichen Mahle und mit Tanzen be¬
schlossen. Alles nahm an diesemFestder innigstenFreudeTH-il
und der herzlichste Wunsch war allgemein , daß der all»
gütiae Gott unfern hochgeliebten Kurfürsten , der durch
seine ganze lange Regicrungszeik über uns und Höchst»
ihren gesammten LandesUnterkhanrn mit gleicher landes¬
väterlicher Liebe und werkthätiger Sorgfalt , Milde und
Seegen zu verbreiten gewußt hat , diesen wahren Vater
seines Volks noch lange in Gnaden erhalten wolle.

Stuttgart , vom 28 Nov .
In öffentlichen Blattern ließt man folgendes aus

Wien : Am 8 - d . ist , aus die dringende Vorstellungen
des reichsritterschastlichen Gesandten aus Franken , we-
An einer von dem Kurfürsten von Psalzbaiern aus de «
rz d erlassene » Vorladung gedachter Ritterschaft , ei «
k k. Kourier nach München abgeschikt worden . —
Der weitre Gang dieser Sache erhellt aus folgendem
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Artikel in der Erlanger Zcitnng vom 22. dieses .
Dienstag den , Z . d. war die erste Session des nach
Bamberg , unter Androhung von - Straft - berufenen
rittcrschastlichen Ausschusses (von 16 Mitgliedern).
Sie wurden auf der Residenz , unter Aufmarschirung
Ko bewaffneter Grenadiere , zur Audienz des Gcneral-
LandesKommiffarlus gelassen . Es sind nun auch schon
müitairische Kommando '

» in den Rittergütern einge-
rükt : den Besitzern ist ein schriftlicher Landeshuldigungs-
Eib , unter Androhung militainscher ZwaiiLSMittel.
zur Unterschrift zugefchickt ; auch sind ihre Beamten ,
unter der Benennung von Gerichtshaltern, zur Lanoes-
huldigung vorgeladen worden , ebenfalls mit Androhung
militairischer Abholung im Weigerungsfall . Dem rit-
tcrschaftlichen Ausschuß hat man seine bisherige Ver¬
bindung mit der Ncichsritterschast als sträflich verirre»
ftn , ihm dir Verwandlung der Rittergüter iu Bauern¬
güter angedroht , eine unbedingte Unterwerfung unter
die Bambergische Landeshoheit von ihm begehrt , widri¬
genfalls derselbe, nach vorher abgenöthigkm Huldi¬
gungseid , aus der Stadt Bamberg wcggcwieftn werden
soll. Dieser Ausschuß muß sich täglich zur gesetzten
Zeit aus der Residenz versammeln , und seine Protokolle
jedesmal sogleich an das GeneralLandesKommissariat
abliesern. Merkwürdig ist , daß diese Skaarsoperation
auch aus die an das Fürstenthum Bamberg angränzen -
Len reichsritterschastlichen Besitzungen ausgedehnt wird .
Dem Niktcrhauptmann von Staufenberg ist bedeutet
worden , mit diesem Ausschuß keine Verbindung zu ha¬
ben , oder die Stadt in 24 Stunden zu verlassen Er
hat das letzt« qewählt .

N 1 e d e v l a 11 H e.
Brüssel , vom sz Nov.

Man will glauben , daß die Rückreise des ersten
Konsuls von Boulogne nach Paris , ohne die übrigen
Seeküsten zu besuchen , anzeige , daß die Expedition ge¬
gen England noch einige Zeit aufgeschoben werden dürf¬
te , allein die erstaunungswürdige Thäcigkeit in allen Zu-
rüstungen zu dieser Expedition , so wie die von verschie¬
denen Punkten unserer Seeküsten uns zukommenden
Nachrichten , kündigen durchaus das Gegentheil an . Auch
demluthet man , der erste Konsul werde nächstens zur
engl. Armee zurückkchren . Zuverräßig ist es wenigstens,
Laß die neulich zu Dünkirchen verstärkten Abtheflungen
der Konsulargarde fortfahren , bey dem Landhaust , wel¬
ches in der Gegend jener Stadt zu der Wohnung Buo-
naparres zubereitet worden ist , den Dienst zu thiin.

Uebrigens sind die Truppen in den Lagern bey St .
Omer , Boulogne, Dünkirchen , Ostende und Brügges
bereit , sich auf das erste Signal liiizuschifstn- ihre An¬
zahl wird noch täglich vermehrt.

Dieser Tagen kvar der Äouriemechscl durch hiesige
Stadt zwischen Paris , Berlin und Hannover sehr tch-
^

Gestern fast den ganze » Tag war der hiesige Tele¬
graph sehr lebhaft beschäftigt, bis jezt weiß man die
Ursache davon noch nicht . —

Holland .
Amsterdam , vom 21 Nsv .

Die Nachrichten aus Malaga lauten noch immer
traurig. Besonders groß ist der Verlust , den die frem¬
den Schiffe anMacroftn und Capitäns erlitten haben , ss
daß viele derselben nicht im Stande gewesen find , dem
an sie ergangenen Befehl , den Hasen zu ver asftn , Fol¬
ge zu leisten . Viele davon liegen fortdauernd auf der
Rheede . Vom z bis 7 . Oct . sind 164 Personen an
der herrschenden Krankheit gestorben . — Berichten auS
Maltha zufolge , ist daselbst .ein russ.

' Fahrzeug nebst der
Ladung confiscirt worden, welches durch den Coumran«
danke » Clarke genommen worden.

Haag vom 2z . Nov .
Die Rüstungen für die Expedition gegen England

werden in unserer Republik mit einer immer steigenden
Thätigkeit betrieben. Heute wird das Loos gezogen , um
zu bestimmen, welche batavische Korps Antheil daran
nehmen und cingeschist werden sollen .

In Viicssingcn hat der stanz. Kaper , le Chasseur , 4
englische Schiffe mit ik Kriegsgefangenen aufgebracht.

Englan d.
London , vom 15 Nov.

Gestern Nachmittagskündigtedas Geschüz de» Pa« ftmd
des Tower uns eine neue Eroberung in Westindien an . Das
Nähere besagt folgendes Schreiben , welches Lord Haw-
kesbury am nämlichen Tage au den Lord Mayor erließ:
Ich habe die Eh« , Mi ' ord , Ihnen zu melden , daß
ich so eben die Nachricht von Uebergabe der (holländi¬
schen) Kolonien Surinam , Demerary und Esftquebv er»
halte , dieselbe hat am 19 . Sept . an die brittische Machst
unter den Befehlen des Gen, Grinfiekd und des Kom¬
modore Hood , statt gehabt. Es war am zi . August -als die brittische Expedition von Barbados absegeite ;
sie kam anr 17 Sepk . zu Demerary an, worauf sogleich
eine Aufforderung an den holländischen Gouverneur er¬
lassen wurde. Die Antwort desselben lief erst nach
zwey Tagen ein , und enthielt die Annahme der Artikel
der ihm angetragenen Kapitulation . Unmittelbar dar¬
auf stieg der Mas . Hardiman, an der Spitze von 200
Mann von dem Negmicm des Königs , ans Land , und
nahm Bestz von dem For t Wilhelm Friederich , an dem
Ausflüsse des Flusses. Am nachfolgenden Tage wur¬
de der Oberst Nicholson mit 500 Mann nach der
Kolonie von Verbice abgesandt . Der übrige Ress
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der Truppen wurde in Kankonn'tingen gelegt . Die abgc«
schioffene Kapitulation enihälr im Wesentlichen svlgendes :
Die holländischen Besatzungen räumen genannte Koloni¬
en und Niederlassungen mir allen Knegschren ; man
wird ihnen alles , was zu ihrer Nükkehr nach Europa
uölhig M , liefern ; eS wird von den Kolonie» im Na¬
men Srv briktischen Majestät Besiz genommen werden ;
die alten holländischen Gesetze werden , mit einigen Mo¬
difikationen , hergestellt werden , alles Privateigenthum
wird respekcirt werden er . Der Handelsverkehr zwischen
diesen Kolonien und Barbados , so wie den übrige» eng¬
lischen Antillen , der in Friedenszeilkn ziem ich cl-hast ist ,
iß nun wieder rrösaet uns am 27. Sept. waren bereits
mehrere Schiffe von Barbados zu dieser Bestimmung
«begangen.

Noch bedroht uns der Feind mit einer Landung, und
wir bedrohen seine Rüstungen in seinen Häsen mit Zer¬
störung ; im Ganzen scheint eS aber für dieses Jahr bei
blosen Demonstrationen sein Bewenden behalten zu wol¬
len . Zu Deal sind indessen dieser Tagen verichiedcne
Schiffe vom Nore angekvmmcu , um die gegen Bva-
iogne bestimmte ESkadre zu verstärken.

Am verflossenen Freitag , am 11 . d. ist der Herzog
»on Berry , zweiter Sohn des Grafen von Artois , in
dem Hotel seines Vaters in Baker Street , piözilch , und
wie man sagt , als er eben eine Fcchiübung vornehmen
wollte , gestorben . Er war am 24 . Jänner 1778 ge-
Lohren.

Italien .
Venedig , von» iy Nov .

Die aus der Levante vor einigen Wochen hier uud
m Triest angckommne Nachrichl , daß die Engländer
die Stadt Alexandria in Egypten eingenommen haben ,
bestätigt sich nicht . Dagegen sagen nun andre Schiffer,
welche neuerlich aus Cypern angekommen , daß die
Egyptischen Vey's Alexandria zwar von einer Seite
« ingeschlvffen halten , daß sich aber die türkische Be,az.
jung tapfer wchre , und von Zeit zu Zeit Lebensmittel
«nd Verstärkung an Truppen von der Seeseike her er¬
lhalte . — ,

Die Zeitung von Corfu vom 28 . Sept- enthält fol¬
gendes : Durch eine hier anzekommne engl. Fregatte ,
die am 10 d . von Maltha abgcgangcn war , hat Hr-
Spittdione Foresti , Generalkonsul der kultischen Ne¬
gierung , neue BeglaubignngsSchreiben erhalten , wo¬
durch derselbe zum residirenden Minister Sr . brittischen
Mas bey der Republick der 7 Inseln ernannt wird.
Dieser achtungswürdige Mann hat erwähnte Schreiben
dem Senat übcraeben , der mit lebhafter und dankbarer
Freude dir Aeufferungen der Geneigtheit und des Wohl¬
wollens , womit Se britt. Mas . dnrsM» darin » be-
«tzren,, wahlMMimn hat ^

Die Luftschifier Zombeccari und einer seiner Gcsähr- '
ten , Andeevll , sind im Ansang dieses Monats nach !
ihrer Vaterstadt , B olo gna zurükgekehrt.

Todes Anzeige .
Mit dem Gefühl des innigsten Schmcrzens erfüllen

wir die traurige Pflicht , bas heute Nachmittags z Uhr
an einem Schlem - und Nervenfieber erfolgte Ableben
unsere rcspect . Gatten und Vaters , des Kursürst ! . Rech-
nnnasRalhs uud HospitalVerwaiters Joh . Christoph
Güdereisen , allen unfern Verwandten , Freunden und '
Bekannte » hierdurch anzuzeigen , und damit die gehor¬
samste' Bitte zu verbinden , uns die nehmitche Gewo¬
genheit und Freundschaft , mit der sie den Secligcn be-
ehrten , ferner zu schenken , auch uns übrigens unt allen
Beileidsbezeugungen gütigst zu verschvnen , da sic unfern
Schmerz nur erneuern würden. Carlsruhe den ryte»
Nov. irzoz.

Des Verstorbenen Hinterbliebene
Wittib und Sohn

Louise Stibereism, geb. Jung ,
_ _ Eberhard Wilhelm Siibereijen .

Theater - Nachricht .
Carleruhe . Heute den 2 Dec. wird aufgcfähtt :

Dienstpflicht. Schauspiel in ; Aufzügen̂ v. IffIand .
Carlsruhe (Chaise feri . ) Eine biinahe

^
gänz neue

ReiseSchäse für 4 Personen ist täglich zu besehen ,und st. ht zum Verkauf bey Hrn. Geyer tu der Stabt
Straßburg ,

In Macklots Hosbuchhandlung in Karlsruhe ist fol¬
gende merkwürdige Schrift » i fl . zu bekommen :

Lieber den Ma theserorden und seine gegenwärtige l
Verhälrniße zu Deutschland überhaupt und jum BreiS-
gau insbesondre. 8 - » 8"4 . » fl.

Ferner ist allda billigen Prcißes zu haben :
Pvße !s Europäische Annalen . Jahrgang 1795 . 1796.

1797 - und >798 -
Duriach . ( Bekaniitmachung.) Dem Handeljud

Moses Seeligmann zu Grözingen ist unterm io. Nov.
^

180z Nachmittags cnc 15 Jahr alte Tochter , mittlerer .
Gröse , hagerer Skaiur , schwarzer Bugen und Haare , !
runden glatten und braunen Angesichts, eniloffen und >
hat bey sein- m Weglausen ' ein Müzle oder Jake , son«
dcni einen Dunkelgrünen Bicberrock , roth geblümten
stenirelleirrn Rok , ein blau baumwollen Zeuaen Leible ,
ein scorronen gelb geblümt Halstuch , die Haare mit
einem Kamm aufgesi . ckk , und Ha -bstn-fel angehabt.

Es wird dis daher »int dem Ersuchen öffentlich be- >
kannt gemacht, um wenn Jemanden von diesem Kinde j
sichere Nachricht haben sollte , hiervon beym dem dahl-
siqenKurfü . sti . Oberamt gleichbalden Anzeige zu machen »
Aurlach dm Rvv. 180z.

Kurfürst ! . Oberamf»
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